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und. im Mittelgrund gegen die Ferne eine Kirche ebenfalls zwi-

schen Bäumen. Das Licht kommt von der rechten Seite. Unten
links im Boden: Jao. d’Artoz's pinac. F. Laos radirt 1819. Im
Unterrand: Das Original befindet sich in der Sammlung des

Herrn Grafen v. Lamberg Excellenz., rechts ganz unten: bey

Ferdinand I(ettner in Wien., links unter der Einfassungslinie:

Jac. d. Artois pz_'nx., rechts: Fricd. Laos saulp.

Die Platte' existirt noch in Wien. Uns sind neuerdings ver—

fälschte Abdrücke vor der Schrift, die mittelst eines Papier-

streifens zugelegt ist, vorgekornmen.

1820.

6. Die Landschaft nach Schödlbcrger.
H. 9” 11'“, Br. 12" 11"’.

Nach dem Bilde in der Sammlung des Grafen von Lam-

berg. — Componirte Landschaft im italienischen Stil. Drei

hohe Baumgruppen erheben sich links, rechts und gegen die

Mitte des vorderen Planes, eine Strasse führt durch diesen

von links gegen rechts vorn, eine italienische Bauernfamilie

kommt auf dieser Strasse daher, die Frau mit einem Säugling

im Schooss und einem erwachsenen Knaben hinter sich, auf
einem Maulesel, der Mann, begleitet von einem jungen Mädchen,

zu Fuss. Der Hintergrund ist bergig, eine Stadt, in der Mitte von

einem höher gelegenen Kloster beherrscht, erstreckt sich am

Fusse eines Hochplateaus gegen rechts. Im Unterrand: Sr.

Excellcnz dem Herrn Grafen Anton Lamberg ». Sprinzanstez'n.

etc. etc. Ehrfurclztsvoll gewidmet von Friedrich Laos„ links unter

derEinfassungslinie: Job. Nep. Sc/zädlbergerpinx„ rechts: Fried.

Laos soulp. 1820.

(1820.)
7. Die zweite Landschaft nach Jac. d’Artois.

H. 11” 11'“, Br. 17"11”’.

Nach dem Bilde in der Gallerie Estherhazy. Baumreiche

Landschaft mit weiter Ferne. Ein Hohlweg führt links vom

zwischen hügelichtem Terrain zu einem im Mittelgrundé befind—
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